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1846
Im Jahr 1846 fi nden sich die ersten Aufzeichnungen über eine Feu-
erwehr in Woringen. Es wird die schon bestehende Pfl ichtfeuer-
wehr erwähnt, die in diesem Jahr eine große Landesspritze kauft. 
Die Pfl ichtfeuerwehr ist eine Institution, die aufgrund einer Feuer-
verordnung noch aus der Zeit des Mittelalters stammt. Also noch 
vor der Gründung der freiwilligen Feuerwehr wird eine Saugspritze 
mit Zubehör angeschaff t.

1880
Gründungsjahr der freiwilligen Feuerwehr Woringen ist 1880. Der 
Gründung der freiwilligen Feuerwehr ging ein Erlass des königlich 
bayerischen Bezirksamtes Memmingen voraus, in allen Gemeinden 
das Feuerlöschwesen neu zu organisieren. Schon im Gründungs-
jahr zeichnet sich eine rege Übungstätigkeit ab. Die weiterhin be-
stehende Pfl ichtfeuerwehr beinhaltet alle Männer über 60 Jahre.
Als Gerätschaft sind zu erwähnen: Landesspritze von 1846, Saug-
spritze von 1874, mehr als zwei Dutzend Schläuche, zusätzlich 
Ausrüstung für Kommandant und Zugführer (Helm, Gurt, Haken), 
Seile, Karabiner, Beile, Laterne, Leitern, weiteres Zubehör. Mit die-
sen Geräten war die Feuerbekämpfung zweifellos noch nicht so 
einfach wie heutzutage.

Aus den Dienstbüchern der Freiwilligen Feuerwehr Woringen:
„Die Entstehung der freiwilligen Feuerwehr in der Gemeinde Woringen 
kam durch vieles Bemühen von mehreren Ortsbürgern wie folgt in 
Stands. Am 15. August 1880 ging eine Einladung an sämtliche Orts-
bürger auf abends 8 Uhr in den oberen Lokalitäten des Gasthaus zum 
Kreuz zur Besprechung und zur Beratung zum errichten einer freiwil-
ligen Feuerwehr. Es sind erschienen 35 Ortsbürger. Die erschienenen 
Ortsbürger haben sich nach zwei stündiger Beratung sich zu keinem 
günstigen Beschlusse gefasst. Es haben sich zweierlei Ansichten er-
haben. Eine wollte die Steiger behalten, die bei der Pfl ichtfeuerwehr 
gedient haben, andere die wollten nur Steiger vorschlagen und so kam 
man nach langem hin und her kämpfen zu keinem günstigen Erfolge. 
So ging die ganze Versammlung wieder auseinander um eine freiwilli-
ge Feuerwehr zu fungieren. Dann nahm die Gemeindeverwaltung die 
Sache der freiwilligen Feuerwehr in die Hand. Es wurde öff entlich be-
kannt gemacht, dass diejenigen Ortsbürger, welche gesonnen sind in 
die freiwillige Feuerwehr eintreten zu wollen, die haben sich den 15. 
September 1880 abends 1/2 8 Uhr im Gemeindehaus einzufi nden um 
weitere Besprechungen über die freiwillige Feuerwehr-Sache. Es sind 
erschienen 32 Ortsbürger um die Sache der freiwilligen Feuerwehr 
anzunehmen und so wurde dann gleich fortgeschritten um die freiwil-
lige Feuerwehr zu fungieren. Die Wahl der Charschirten und die Orga-
nisierung der freiwilligen Feuerwehr wurde den 16. September 1880 
vollzogen wie folgt. 1 Vorstand, 1 Kommandanten, 1 Adjutanten, 1 
Schriftführer, 1 Kassier, 2 Maschinenmeister, 3 Zugführer, 5 Steiger, 
10 Spritzenmänner, 5 Rettungsmänner, 2 Hornisten.“

1881 
Elf Übungen sind während des Jahres zu verzeichnen, sowie der 
erste Brandeinsatz im Anwesen des Braumeisters Madlener in Grö-
nenbach. Bis 1888 sollte Woringen vor Bränden verschont bleiben.

1888 
Am 20. November ereignete sich der erste Einsatz in Woringen. Das 
Dach des Bierkellers von Konrad Karrer auf dem Kellerberg brann-
te. Die 64 Feuerwehrmänner mussten zeitweise mit Wassermangel 
kämpfen, aber Pfl icht- und freiw. Feuerwehr zusammen konnten 
das Feuer mit Hilfe von feuchtem Moos erfolgreich bekämpfen. 
Die vornehmliche Aufgabe der Pfl ichtfeuerwehr ist das Pumpen, 
der Einsatz am Brandobjekt wird ausschließlich von der Freiwilligen 
Feuerwehr übernommen. Da das Gebäude von Wald umgeben ist, 
wurde es auf Anweisung der Ortsbehörde eingerissen, um weitere 
Gefahr für die Umgebung zu vermeiden.

1889 
Ende des Jahres verzeichnete sich ein Totalbrand des Heustadels 
von Brauereibesitzer Konrad Karrer in der Einöde durch Brandstif-
tung. 66 Mann waren im Einsatz und hatten diesmal wieder mit 
Wassermangel zu kämpfen, da man in der Einöde mit 20 Meter 
eingesetzten Schläuchen auch nicht wirklich weit kommt, im Ab-
schlussbericht wird eine unzureichende Wasserzufuhr von der Füh-
rung bemängelt.
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